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INHALT

IN DER KRISE

Irja Spadin, 31, alleinerziehend, ist in der aktuellen

Wirtschaftskrise doppelt gefordert. Ohne abgeschlossene

Ausbildung hat sie auf dem Arbeitsmarkt schlechte Karten

- der Gang zur Sozialhilfe wurde unausweichlich. Im

ZESO-Schwerpunkt lesen Sie, wer von der Krise besonders

betroffen ist, was auf die Sozialhilfe zukommen wird und

was die Politik tun muss, um den sozialen Frieden zu sichern.

4-15

GUTENERVEN

Bruna Roncoroni, die Leiterin des Stadtberner Sozialdienstes,

kämpft seit ihrem Amtsantritt vor knapp zwei Jahren gegen
öffentliche Angriffe und Imageprobleme. Trotzdem denkt
sie nicht daran, den Bettel hinzuschmeissen - sie hat gute
Nerven.
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MENSCHEN UND MEDIEN

Wenn soziale Institutionen nicht rechtzeitig, klar und

transparent kommunizieren, besteht die Gefahr, dass die

Medien das Heft selbst in die Hand nehmen. Dies lässt sich

verhindern: mit aktiver Kommunikation, die den Menschen in

den Mittelpunkt stellt.

IN GUINEA ZU HAUSE

Einst hielt er sich als Asylsuchender in der Schweiz
auf. Heute führt er in seiner Heimat Guinea einen

Lebensmittelladen. Er sagt: «Ich konnte einen neuen Anfang
machen.» Bei der Realisierung dieses Projekts hat ihn der
Bund im Rahmen der Rückkehrhilfe unterstützt.
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